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Der Heidbergpark wird größer, abwechslungsreicher gestaltet, ein Sandstrand und
größere Liegewiesen laden zum Toben und Sonnenbaden ein.

malen Kiessecn * ird zu einer großzügi-
gen. abwechslurrgsreichen Liegc-

wiese und Badelandschaft mit
breiten Sandstränden urngestaltet.

Der Blick vom hohen Nordufer
nach Süden läßt schon jetzt eine

Parklandschalt crahrten, die in

samen Wasserspiegel haben.
Darüber wird sich eine 25 m
lange Brücke erstrecken, wo-
durch der alte Schul- und Fuß-
weg wieder aufgenommen wird.
Die Modellierung des Geländes
ist schon so weit fortgeschritten,

Heidberg-Park nimmt Gestalt an
Viel Wirbel rvurde gcmacht unr

den Antrag der Firrna ,,Bötel -

Mörtelrverk Jägersrulr". dert
Kies- und Sandabbau sorvie dcn

tlrzugehöri gerr A u lbcrcitungs-
tund Mischbetrieb in Richtung
Stöckheimstraße zu verlegen.
Eine Bürgerinitiative Heidberger

Bürger rvill eine r Ver-
lagerung des Betriebes

ar.rs der unnrittelbaren
Nachbarschaft der Ma-
scheroder Sicdlung
Jägersruh und zu etli-
cherr Heidbergcr
Crundstticken verhin-
dern. Sie nröchten den
vertrauten Irernblick
aul'Korn- und Rüberr-
fcldcr Mascheroder
Landrvirte behalten
und zeichnetcn das
Gespcnst eines lndu-
strien.rolochs auf die
Seiten des örtlichen
Tagblattes. Sankt Flo-
rian läßt gri.ißen! Tei-
linformationen und
eine gute Portion Fan-

tasie halfen, das Ge-
spenst an die Wand zu

Was aber wird inzwischen
atrs dem Heidbergpark?
Unzählige Braunschweiger eben-

so wie Erholungssuchenden aus

der Umgebung müssen sich in

diescnr sorrnigen Fri,ihiahr Lrnd

Sornnrerantäng urit eine erheblich
verkleincden Liegerviese und rrit
knapp der HälIlc dcr gervohnten

Ufbrlinic zr.rfiieclen geben. Der
Cnrrrd: Die relrtiv hoclr gclcgcrrc

Landverbindung vorr Mascherode

zunr Heidbcrg zrvischen beidetr

rvenigen .lahren den Verglcich
mit denr Kennelpark mit Blick
vonr Schlösschen Ilichmond
nicht schcr.rcn muß!
Bcide Scen sollen dann - ent-
gegen anderer Darstcllr-rng -

dr,rrch einc flache, schilfuewach-
scnc Vcrbirrdung einerr gerucirr-
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daß dieser neue, nun deutlich
tiefer gelegene gepflasterte Weg
ebenso gut erkennbar ist wie die
breiten Badestrände. Nach Er-
richtung der Holzbrücke werden
die letzten Anböschungen und
Feinmodellierungen vorgenom-
men, Büsche, Gesträuch und
Bäume werden im Spätherbst
oder zu Ende des Winters ge-
pflanzt. Braunschweigs Süden
wird dann um ein prächtiges
Kleinod reicher sein .

Mascherode - mehr als nur ein Stadtbezirk
Dass sich die Mascheroder als
selbstbewusste Btirger verstehen,
zeigen ihre Sprache und ihre
Veranstaltungen nicht nur in
diesem Frühjahr und Sommer:
Sie fahren immer noch ,,in die
Stadf 'rnd feiem selbstverständ-
lich ihre Feste, die mancher in
der Stadt überhaupt nicht mehr
kennt.
Wo gibt es das schon, dass alle
Vereine seit vielen Jahren im
friedlichen Wettstreit die besten
Amateurmannschaft en in Klein-
kaliberschießen herausfinden
wollen? Wo gibt einen Karne-
valsverein. der seinen Bezirks-
bürgermeister zum Ehrennarren
hirt? Wo steht ein Maibaum oder
Traditionsbaum, der so hoch, so

prächtig und mit so vielen Figu-
ren geschmückt ist, wie in Ma-
scherode? !

Das Aufrichten wie das Einholen
im Herbst ist jedesmal Anlass für
ein kleines Volksfest. Alle ma-
chen mit: die Maler und Ausbes-
serer des Maibaums, die Figuren-
montierer, aus allen Vereinen die
rund 30 Träger des Baumes, Mi-
chael Bötel und sein Bagger, die
Wasserbrüder, die für die Ver-
pflegung sorgen. - Wo gibt es ein

Volksfest, aufdem der Bürger-
meister auch noch Volksfestkö-
nig wird? In Mascherode. Wo
feiert man in ökumenischer Ein-
tracht - manchmal barfuß, bei
Regen auch in derKirche oder im
Kuhstall - ein Lindenfest der
christliche Gemeinden? - Hier
geht es, weil alle wissen: als Ge-
meinschaft werden wir wahrse-

Zum Auftakt des Volksfestes wur-
de unter großer Beteiligung der
mascheroder Bürger der Tradi-
tionsbaum aufgestellt

Foto: W. Sumo

Foto: W Sump

nomnen, werden wir ernst ge-
nommen; die Gemeinschaft
stärkt und hilft uns allen! Allein
mögen wir - jeder in seinem Me-
tier - gut sein, gemeinsam sind
die Mascheroder stark.

TV Mascherode
Leichtathletik
Einen flotten Schritt haben die
Walkerinnen und Walker schon
drauf. Als Mitglieder des TVM
bewegen sie sich nahirlich gern
auf heimischenBoderq und so hat
sie mancher aus dem Ort schon
in hohem Tempo vorbeiziehen
sehen. Nach Wettkämpfen steht
ihr Sinn nicht, es ist der Spaß an
der gemeinsamen Bewegung an
der frischen Lu{t. der sie zusam-
menführte. Anfangs trainierten
sie ausschließlich mit ihrem
Übungsleiter Siegfried Rütj e-
rodt. Doch inzwischen haben die
Männer diese angenehme Sport-
art fiir sich entdeckt, selbst der
Leiter der Leichtathleten, Karl-
Heinz Tegeler, wechselte irzwr-
schen zu dieser Sportart.
Wer mitmachen möchte. sollte
sich an Siegfried Rütjerodt (Tel.

6 25 87) wenden..

Blick vom hohen Nordufer über den neuen Sandstrand
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Carola Reimann
Zweite Braunschweiger SPD-Abgeordnet im Bundestag
Anl22. Februar ist Carola Rei-
nrarrn fi-ir Ernst Schrvanhold in
derr Bundestag nachgertickt.
Ernst Schrvrrrlrold, vorlrer wi rt-
schaftspol itischcr Sprecher der
SPD-Bundestagsl'raktion, hat an

dicsem Tag das Arrt des Wirt-
schaftsnriuisters in Nordrhein-
Westlalen i.iber-

nor.r.rr.ncn. Nach
seinem Rück-
tritt aus denr
Bundestag hat
Brar-rnschweig
jetzt noch nrehr

Ccu'icht ar.rf
B undcscbcn c:
uoer dle L3n-
desliste Niecler-
sachsen zog dic
d ie n stj ün gstc
A bgeordn ete
De utsch lan d s

ncu in dcn
Deutscherr
Bunclcstag cin.
Carola Rci- Carola Reimann, MdB

mann ist viclfältig in Braun-
schrveig und in der SPD enga-
giert. Aber rvährend sie einen liir
ein Bundcstagsrnandat urrtypi-
schen Lebenslaufhat, Iiat sie ihre
Professionalität und ihr Engage-
ment in den Dienst der Sozialde-
rnokratie gestellt.
Die promovierte Biotechnologin
leitet seit 1998 den Arbeitskreis
Wi ssenschaftlcr und Techr-riker
in der SPD Lrnd stelrt dcr Arbcrts-
gerreinschalt fu r Sozialdemokra-
ten inr Gesundheitsrvesen (ASG)
vor.
Und ihr vielftiltigcs Engagerrent
rvill dic junge Abgeordnete be-
sonders fur die Bürgerinnen und
Bürger in Braunschweig in die
Waagschale werfen: Ein neues
Bürgerbüro mit regelniäßi gen

Sprechstunden soll in der Schloß-
straße eingerichtet werden. Unter
der Rufnummer 053 l-480 98 22
ist die Leiterirr des Bürgerbüros.
Susanne Hahn, erreichbar.
"Jetzt am Anfang steht sehr viel
Aufbauarbeit," erklärt Carola
Reimann. "Es ist ein großer Auf--

wand, ein komplettes Büro in
Berlin und ini Wahlkreis ern-
zuriclrtcrr. Abcr rncirr Ziel ist, so

schnell wie möglicli auch fi-hr die
Bürgerinnen und Bürger eine
Ansprechpartnerin zu sein r.rnd

die Interessen der Menschen aus

Braunschweig in Berlin zu ver-
treten."
Ihrc Schr.verpunkte will die 32-
jährige aucl.r ir.r Berlin in die Be-
reiche Urnwelt und Gesundlieit
legen. Dafur arbeitet sie auch in.r

Urnweltausschuß des Deutschen
Bundestages mit.
Weiterhin ist sie Mitglied im
Petitionsausschuß. "Über 20.000
Anfragen, Beschwerden und
Anregungen kommen jedes Jahr
beim Petitionsausschuß an," be-
schreibt Carola Reimann die

Arbeit dieses Ausschusses. "Es
sind viele Menschen, die Proble-
me nrit Verwaltungen, Behörden
und bürokratischen Vorschriften
haben." Aber die Wissenschaftle-
rin lvill nicht nur E,inzelfallhilfe
leisten: "Wenn ein Gesetz oder
eine Vorschrifl sich nicht be-
währt hat, dann rrrüssen u ir es

auflreben oder ändern."
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Moselfahrt des MGV Harmonia 3I Grad muss man Pastor Brli-
dern Recht geben: "Der liebc
Gott niuss ein Maschcroder
sein !"

Giinler Kr.troschetz

Konfirmation

Kollekte in guten
Händen
Masclieroder Konfi rmanden und

Konllrnrandeneltern haben bei

der Einsegnung auch an anderc
gedacht. In dicsem Jahr rvaren es

die Kinder in der großen Klinik
arr dcr SelztlnlrlLrnrer Straße. dic
bcrcits in jungen Jahren - oft
gctrcnnt vorr ihrerr Eltem - dort
rveniger angenehme Zeiten ver-
bringen rnüsscn.
Einen ansel-rnlichen Betrag konn-

ten Pastor Brüdcrn und die ehe-
nraligen Konfirnranden der Kin-
derabtei lung des Krankenhauses
tibcrgeberr. Dazu kurrrcrt cine
Reihe Kindcrbüchern, die die
Damerr der Patientenbücherei
sich für ihren ALrsleihbetrieb
ausgcsucht hatten. Neben vielen
andcrcn Titeln können sich dic
Kinder jetzt auch mit Büchern
rvie "Korlnr mit zum Arzt" und
"Kor.r.rr.r.r mit durch den Straßen-
verkehr", beide von Bianka
Minte-König, oder "So geht es

bei der Post" von Norbert Landa,

die Aufenthaltszeit in der frem-
den Welt verkürzen.

Am l. Juni, dem Himrnelfahrts-
tag, war es endlicli soweit. Statt
der jährlich üblichen Bustages-
fahrt sollte es diesmal ein be-
sonderer Ausflug werden.
Pünktlich urrr 7 Uhr staneten wir
(48 Sänger, Sängerinnen ut.td

Gäste) mit Llnserem Buslährer
"Horscht" (Ulli Rei-
sen) zu einer 4-tägi-
gen Fahrt an die Mo-
sel.

In der 121 -jährigen
Geschichte des Ver-
eins war es das erste

Mal, daß eine solche
mehrtägige Fahrt
durch gefiihrl wr-rrde.

Sie führte uns über
Wetzlar- Lirnburg
nach Koblenz mit
Besichtigung des
Deutschen Eck, dem
Blick auf die Burg
Ehrenbreitstein und
weiter zu unseren'l Reiseziel
Kinheim-Kindel am südlichen
Rand der Eifel. Hier uurdett rvir
alle in sehr guten Privatquarlieren
untergebracht und beendeten den

Tag mit einem gemeinsamen
Abendessen und fiöhlichem Bei-
sammenseln.
Der zweite Tag unserer Reise
führte uns in die 2000-jährige
Römerstadt Trier. Eine Stadt-
rurrdfahrt mit Stadtführer, die
Besichtigung der Basilika. der
Kaisertherme und des berühmten
Nordtors "Porta Nigra" rundeten
diesen Stadtbesuch ab. ZumTa-
gesausklang fand die begehrte
Weinprobe bei der Winzerfamilie
Zens-Pohl statt. Schwenkbraten,
Gurke, Schmalz und ausfuhrliche
Informationen über die Herstel-
lur.rg von Wein, Sekt und
Schnaps durften natürlich hier
nicht fehlen.
Am nächsten Tag fuhren wrr

nach Cochem. Diese rvundcr-
schöne Altstadt lud mit ihren
vielen kleinen Cassen und Ein-
kaußläden zu eineur gemütlichen

Stadtbrrrrrrrtcl cin. Drrrrch ging
cs weiter r-rach Bcilstein, der
kleinstcn Stadt Deutschlands, nrit
Besiclitigung der Ruine Mettcr-

Mitglieder des MGV ,,Harmonia" lassen sich die
Geschichte der Porta Nigra erklären

r.rich. Der LIöhepunkt des Tagcs
war die abendlichc Danrpferlahrt
aul'der Moscl, ein ganzes SchifT
ftjr rrns allcin, u o rr ir ntit eincttt
sehr guten kalten und wanlcn
Buflet versorgt u'urden. Die mu-
sikalische Unterhaltung ließ im
Anschluß kräftig das Tanzbein
schwingen.
Nach einern ausgiebigen Fri.ih-

stück brachen wir am nächsten

Morgen um 10 Uhr rvieder il.t

Richtung Heirnat auf. rro ivir
nach einigcn kleinen Pausen
(P.P. und Mittagessen) schließ-
lich gegen 20 Uhr ankamen.
Ftir die hervonagendc Organisa-
tion und Durchführung dieser
vier wunderschönen Tage spre-

che ich ini Namen aller Teilneh-
mer unserem Sangesbruder Wolf-
gang Sieling ein herzliches Dan-
keschön aus.

Bei den vier Tagen mit sehr gu-
tem Wetter und Tenrperaturen bis
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Mascheroder Karnevalgesel lschaft
Bei der diesiährieen Jahreshaupt-

vcrsammlung der MKC warcn
alle Mitglieder noch tief betrof'-
fen vom plötzlichen Tode unse-
res Karnevalsfieundes N'lanfrcd
Döbbelin. Dr gchörtc zr.r clcn
CrtindLurgsnritgliedenr der MKG
rrnd rvll bis zrrru lctztcrr Trg cirr

wichtigcr Aktivpostcn ir.r unscrcr

Ccscl lschalt. Manfrcd lirngicrle

.jahrclang als Obcrzcrcrlonrcrt-
nrcistcr uncl machtc sich aLrch als

lJiittcnrcdncr "Doo l'ic" cincn
Nanren. ln clen beiden letzten
.lrlrrcn fillrrtc e r rls Sitzurrgsp|ri-
sidcnt clurch allc karncvalisti-
schen Sitzungcn der MKG. Inr
KBK rrbcitete er jrlrrclrng rrrit

urrd war der Zugleiter cler MKG.
Er hat maßgeblichen Anteil anr

Aufschrvung des größten nord-
deutschen Kanrevalsunrzuges in
Brar"rnschr.vcig. Die Lr-ickc, dic cr
hinterlüsst, r.vird nur schrvcr zu

schlicßen sein.
Außer dent plötzlichen Tod unse-

rcs Mrrrlicd lnttc dic MKC zrici
rveiterc Todcsüillc zu bcklagen.
Nach langer schrverer Krankheit
ve rstarben arl ,1. Mürz unscr
Criindungsmitglied Osrvald Mu-
siol r-rnd anr 6. Miirz unscr lang-

.jührigcs Mitglicd Bcnno Bces-
korv. Er gehörte zuletzt nicht
nrehr der MKC rn, rrrr abcr irr

seiner MKG-Zcit ein hervorra-
gender Btittenredrrer, desscn
Vorträge als "Dr. Liederlicli"
unvergessen sind.
Oswald war bis zu seineur Tode
inrmer aktiv dabei. Er war Mit-
glied inr E,ll'enat und einige Jahre

arrch Sprecher dieses Cremiunrs.
Viele Jahrc war Oswald Sänger
bei der Gesangsgruppe "die Spat-

zen" unter der Leitung von Horst
Wintcrberg. Die MKG trauert

nrit den Familien der Verstorbe-
nen und wird ihnen stets ein eh-
rcndes Gedenken bewahren.
Die JHV verlief sehr hamonisch.
Neben den ILechenschaftsberich-
ten der einzehren Funktionsträ-
gern, stand auch eine Satzungs-
änderung auf der Tagesordnung.

Bei den turnusnräßigen Wahlen
rvurden der Präsident Hans-Pc-
tcr Richter, dic ste llv. Schatz-
meisterin Kcrstin Musiol und
der PR-Manager Klaus Elflein
in ihrcrr Arntem bestätigt. In das

An.rt des Schriltl-ührers r.vurde

Dictcr Langenbcck gewählt.
Ncu in den Volstand zog Micha-
cl Haars als stellv. PR-Manager
ein. Das Amt einer Kassenprüfe-

rin übemahm Christin Weiberg.

Zr.un Schluß noch ein Ar"rliuf an

alle Kinder in Mascherode und
Unrgebung, die zrvischen 5 und
8 Jahre alt sind und Lust haben
in ciner Kinde rtanzgarde rnit-
zulanzen. Die MKG, bekannt fur
ihre gute Jugendarbeit, möchte
rvieder eine solche Garde auf-
bauen. Das Training findet mon-
tags, urr 16:00 Uhr in den Bür-
gerstuben Salzdahlumer Str. ne-
ben der Castätte Eichenwald,
statt. Tanztrainerin ist Verena
Elflcin-Bcuger
Tel. 053341958220.

###*#ö#

Jahreshauptversam ml u ng
Aus dem Bezirksrat
Schmiedeweg
Zu ungewöhnlicher Zeit, um 16.00

Uhr, trat dcr Bezirkrat am 21. Juni

zusamlnen. Es sollte ein sogenann-

ter städtebaulicher Vertrag beraten

und beschlossen u,erden, der die
Erschl ießung des Neubaugebietes

,,Schmiedeweg" tbstlegt. Mit der
Firma,,Fischer-Bar-f ' rvird darin
vereinbart, dass sie den Rad- und
Fußr.veg entlang der Salzdahlumer

Strrße von der Kreuzung ..Am
Steintore" bis hin zu der Erschlie-
ßungsstraße bar.ren ur"rß. Auch die
Anlage der Spielplätze im Bau-
gebiet sorvie der Ankauf und die
Flenichtr-rng der notwcndigcr.r öko-
logischen Ausgleichsfl ächen wer-

den dem lnvestor aufgegeben.

Bedenken wurden geäußert, als es

ur die verkehrliche Anbindr-urg des

Neubaugebietes ging. Die heutigen

Arrrvolrner des Sclrnriederveg
machten unmissverständlich klar,

dass sie vor Gericht ziehen werden,

wenn sie nicht mehr wie geivohnt

rrit derr PKW auf ihrer Straße
hinunter ins Dorf fahren können.
Eine Abtrcnntng durch Poller wer-
den sie nicht hinnehmen. Ander-
seits soll der Schmiederveg keine
Schleichstrecke von Salzdahlum
zum Möncheweg werder-r; daher
sielit die Planr.rng vor, dass das

Neubaugebiet fi..ir PKW ausschliell
lich über die Salzdahlumer Straße

eneichbar ist Fußgärger und Rad-

fahrer sollen jedoch über den
Schmiedeweg ins Dorf gelangen
können. Soweit - so gut, doch nun

wuden Bedenken laut daß man die

neu Hinzuziehenden nicl-rt vom
übrigen Dorf femhalten könne, sie

sollen vielmehr in die Gemeinschaft

aufgenommen werden. Dem Pla-

nungsamt wurde emeut aufgetra-
gen, eine Lösung zu finden.
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Private Vorsorge
"Heute vor 40 Jahren entfielen
auf 100 Personeu irn Erwerbsal-
ter von 20 bis 60 Jahren 32 Per-
sorren im Alter über 60; heute
sind es bereits 4J Pcrsoncn, irtt

Jahre 2020 werden es aber 56
Personen sein ! Wer glauben ma-

chen will, wir könnten auf die
Dauer liir jedermann ab dem 60.

Ccburtstag eine Rente bisherigcr
Größerrordnung fi narrzieren. der
ist ein Gaukler ohne Boden unter
den Füßen," schreibt E,xkanzler
Helmut Schmidt in DIE, ZEIT
vom 30.03.2000.
Egal, r.velche Zahlen wir nehrnen,

diese Alarrrrglocken sollten wir
hören. Dcr Sozialstaat ist kürrftig
nicht mehr in der Lage, eine urtt-

fassende A lterssicherurrg durch

Tet 2
Regel von Großbetricben ftlr ihre
ehenial igen M itarbeiter gezah lt.
Ob sie ktinftig ausreichen wird,
die entstehende Lücke zu schlie-
ßen, bleibt fraglich. Sicherhcit
ivird nur der.ienige erlarrgen. der
seine private Vorsorge sclbst in
dic Hand nimn-rt. Unr es noch
eirrnral dcutliclr zLr rrracheu, es

gclrt lrier rrichl urns spälcre Über-
leben, sorrderrr darurrr, einc ge-
pllegte rnaterielle Qltalität fur die

drittcn llauptlebensphase des
Dasein vorzubereiten.
Für die jüngeren Menschen in
Deutschland entsteht einc Sitr-ra-

tion, tlic ilrrc EIterrr. sol'errr sie
Arbeitnelinrer waren, niclrt ken-

nen. Denr Einzelnerr wird inr
Vorsorgebcrcich jctzt nrehr Vcr-

wie möglich monetäre Kornpc-
tenz erlangerr urrd sornit seirre
private Finanzrvirtschaft opti-
nrierl liihrcn lemen. Jcde Finanz-
beratung bleibt ein zweifelhafies
Unte rfangen, rvenn rran nicht
weiß, was marr rvill. .lede Geld-
anlagc durch arrdere gelenkt rvird
nicht zu optinralen Ergebnrssen
führen. Man kann damit zrvar
zr.rfrieden leben, n'eil rnan vieles
nicht nrerkt, doch schade ist cs

schon, rvenn ein Tcil des mögli-
chcrr Mclrrrvcns tlcr Irspcrnisse
irr die Taschen andercr landet.
Celdanlagen crhaltcn crncn
Mehnvcrl durch die Verzinsr-rng,

vor rllcrrr tlurclt dcrt Zirtseszirts.
Wer Geld langfiistig anlegt, nruss

besondcrs aufdcn Zinssatz ach-
ten. Extrem deutlich rvird der
untersclricd I iche Endbetrag bci-
spielslveise cincr Anlage von
1000 EUR in dcr Zcit vom 30.
bis zr-rm 60. Lebcns.jahr. Der Ver-
gleich der E,rträge eines Spar-
buclrs rnit Joo verzinst, cincr
festvcrzinsl ichcrr Anleihe bz*'.
cincr Lebensversicherung mit 6o%

verzinst oder einer Aktienanlagc
rnit cl. I 20 o Kurssteigerurrrg in-
klLrsive Dividende ergibt folgcn-
des:

t000 Er.JR,'."] ,0J 
i{} = 2 127 EtJR

robo CÜn..,1oo,'l= 5 i+: rÜrl
rooo EÜR L.r:il:; iq loo rÜh
Wer die 1000 EUR zusamrren-
gespart hat, hat es weitgehend
selbst in der Hand zu entschei-
den. rvrs aus dieseru Betrag irr

den nächsten 30 Jahren rverden
kann. Vorjeden Erfolg haben die
Cötter derr Schweiß gcsclzt. des-

halb wird der höchstc Ertrag
leider nur ein Traum bleiben,
wenn nran sich nicht mit dem
Aktienrnarkt beschäftigt. Die
Menschen in den angelsächsi-
schen Staaten haben nie ein der-
artig gesichertes soziales Netz
gehabtwiedie....

die gesetzliche
Rentenversichc-
rung zu gervähr-

leistcn. Die Al-
tersversorgLlng
nach dem Gcne-
ratlonenvertrag,

die inr vorigen
Jahrhundert sei-
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nc Gültigkeit hatte, lvürde durch
zu stark steigende Beitragssätze
ftr die arbeitende Generation und
den entsprechenden Anteil der
Arbeitgeber eine zu starke Schie-
flage der Lebenssituation der
einen und Wirtschaftssituation
der anderen erzwingert. Die ge-

setzliche Rente wird künftig real

niedriger ausfallen müssen, d.h.

die Kaufkraft der Rente wird sich

veningem. Daran geht kein Weg

vorbei.
Abhilfe muss geschaffen werden

durch eine ergänzende kapitalge-
deckte Vorsorge fürs Alter. Für
einen Teil unserer Bevölkerung
gibt es schon heute ein weiteres
Standbein zur Alterssicherung,
die Betriebsrente. Sie wird in der

antwortung übertragen. Dicsc
Verantlvortur.r g rliLlss zunächst
bewusst u'erden und dann auclr
tibemonulen werclen. Es r.vird in
nächster Zeit sehr viel in unseren

Zeitur-rgen und andercr-r Medien
zu erfahren sein. Versicherr-rngs-

vertretcr rvittern das Geschäli
ihres Lebens. Manche Leute wer-
den vielleicht in Panik geraten,

und ein gefundenes Fressen der
Versicherungshaie werden. Und
dies leider nuq weil sie Masche-

rode Aktuell niclrt gelesen haben!

Ruhe zu bewahren, ist zunächst

einmal wichtig, die neue Situa-
tion wird fiir die meisten erst in
ein paar Jahrzehnten wirksarr.
Wer die Zeit bis dahin am effek-
tivsten nutzen will. sollte so bald
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PrivateVorsorqe...

Deutschen, sie rvisscn seit lan-
gem, dass die bestc Rendite für
die envorbenen Untcrnehmens-
anteile gezahlt rvird. Während irr
Deutschland gcradc einmal rund
6 oÄ cler Bürger Akticn besitzen,
in Frankrcich rund l0 o/0, sirrd es

in England und den USA 20 %
ur.rd mehr und in Schweden gar
i.iber 30 % (WISO I999: Alters-
vorsorge). Die Aktienkultur ist
trotz der aufwendigen Telekonr-
Aktion vor einigen Jahren immer
noch unterentr.vickelt, weil die
S icherheitsntental itait dcr Deut-
schcn sclbst einenr Anflug von
r.rnternchmerischem Wagnis ent-
gegcnsteht.
ma r.vird auch in den folgcnden
Ausgaben l-linrvcise zur privaten
Vorsorge geben und ilire staatli-
che Förderungen beschreiben.
Parallcl zu den Informationcn
entrvickelrr wir eine I lonrepage
im lntemet, um viel ar.rsfiihrlicher
als es hier nröglicli sein kann,
auch mit Fall- und Rechenbei-
spielcn. jiirrgcrcrr Mensclrcn ivci-
tcre Orientierung zir gcben.
http://homc.t-online.de/home/
masch.ntan),/.

Lindenfest 2000
Allcs rvar bestens vorbcreitet: die
Bühne vor der Kirchc rvar schon
vorTogerr uulgebarrt riorden. auf
dcm Kirchplatz warerr die Buden
aulgestellt, die Eingangstore rvaren
rrrit Rcgcrrbögen trnd Birkcngrürr
geschmückt, Bärrke und Bierlische
lagen bereit, als cs zr-r regnen be-
gann. Da es ohr-rehin nicht sontmcr-
lich u'anrr *'ar, r.vurde beschlossen:

Das Lindenfest findet irn Kuhstall
statt. Pünktlich zum ökumenischcn
Gottesdienst um l9 Uhr war alles
fertig: Passend zum Motto,,Visio-
nen untenn Regenbogen" lvaren

Tische und Säulen mit buntem
Krepp deko rieft und geschnrückt,
Birkengnin durfte niclrt fehlen. Der
von den Pastoren Jürgen Brüdern
und Ka rl-Hcin z Lang gestaltete
Gottesdienst wurde musikalisch
vonr Posauncnchor der Marlin-
Chenrnitz-Gemeinde in hervorra-
gender Weise bcgleitet.
Nach dem Gottesdienst fiel es

Charly Heil nicht schwer, rnit
seinen Platten die Stimmung gehö-

rig auf Touren zu bringen. Zwi-
schendurcl-r verstanden es Georg
Nicring und Karl-Heinz Schnei-
der wieder einmal unübertroffen,
Spezirl itäten und Eigenhciten eini-
ger Anr.vesenden in humorvoller

absolute Höhepunkt des Linden-
festes war allerdings die Moden-
schau, die tnter dem Motto,,Recy-
cling" stand. Ute Kuhr kommen-
tierte die ungewöhnlichen Kleider,
von denen manche ats Zwiebelsik-
ken gefertigt waren, die in.r wesent-
lichen aus Kronenkorken, Bierdek-
keln, Wein- und Sektkorken be-
standen. Die Kleider aus alten Gar-
dinen, alten Gartentischdeckcn oder
Papier waren ebenso selrenswcrl
wie die bLurten Stufen- und Zipfel-
röcke in allen Regenbogenfarben.

Sie hätten sicher in mancher Bouti-
que ihren guten Preis erzielt. Ein-
r.r.ralig war das Kleid, welches die
Chefdesignerin Barbara Kraus

[i fi
Art auls Korn zu nehmen. Viel
Beifall ud Zustimmung gab es am
dem Pr-rblikurn.

Anr Sonntagvomrittag ging es mit
einer Andacht weiter. Die Texte,
die von den Vorkonfirmanden
vorgetragen rvurden, regten zum
Nachdenken an; rnusikalisch be-
gleitet wurden diese Meditations-
andacht von einer Flötengruppe
unter der Leitung von Dagmar
Engclland.
Chorgesang aller vier Mascheroder
Chörc - des Frauenchors und des
Männerges.t-rgvereins,,Hannonia",

bciclc unler Leitung votr Heinz
Dcnzin, dcs Singkreises St. Hein-
rich r.rnter Georg Niering und des

Kirclrerrclrorcs rrrrter der Leitung
von Dagmar Engelland - erfullte
dann den Kuhstall n.rit seiner her-
vorragende Akustik. E,in Höhe-
punkt rvar sicher die Geschichte
vom Regenbogenfi sch, vorgetmgen

von den Kindergartenkindem. Daß

bei dern Theaterstück nichtjede
Pointe verstanden wurde, hatte
seincn Crund auclr darin. dass ge-
eignete Mikrofone nicht mehr her-
angeholt werden konnten. Der

vorfuhrte: das Oberkleid ganz aus

Luftbläschenfolie, darunter weißc
Radlerhosen urd ein gut geschnitte-

nes T-Shirt - am einiger EntlemLmg
ein Traum in Weiß - dazu der pas-

sende große Hut in gleichern Stil.
Ebenfalls ganz in Weiß, als Engel
kostünriert. bedankten siclr Jürgen
Bnidem urd Henning Kramer bei

den Models und ihren Helferinnen
mit Rosen und Blumensträußen fiir
ihren Beitragzu diesem gelungen

Fest. Nicht nur im Narnen des Kir-
chenvorstands bedankle sich Kra-
rner bei Barbara Brüdcrn fiir
ihrerr urrerrrriidlichen Einsatz: sic
hatte von Anlang an die gesamte

Organisation tibemommen, ohne
sie ging nichts, durch sie wurde
alles bewegt - bis hin zum letzterr
Auftritt.
Dass um 2l Uhr nichts mehr vorr

dem Fest ar sehen r.var - Buden und
Btihen waren abgebaut, Bänke und
Tische wohl verstaut - ist deni ,,Bau-
trupp" zu verdanken, der sich dann
mit den vielen fleißigen Helferin-
nen aus der Küche zum wohlver-
dienten Abendbrot im Gemeinde-
saal traf.
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Saisonabschlu ß
der Fußballer
Es ging nicht mehr um Aufstieg
oder Klassenerhalt, doch das

letze Spiel der Saison TV Ma-
scherode gegen den Braun-
schweiger SC war ein Schlager-

spiel. Nach einem anliinglichen
0:2 Rückstand der Mascheroder

karn unsere Mannschaft in der 2.

Halbzeit erst richtig in Schrvung.

Ein schönes und spannungsrei-

ches Spiel brachte bald den Aus-

sleich und dann durch Tore von

Sieg von 5:2
für die Gast-
geber. Dadurch

rutschte der
BSC auf den

dritten Platz in .*.'

der TVM er-
reichte den 8. PIatz.

Das Wetter spielte mit, die dunk-

len Regenwolken zogen um Ma-
scherode herum und so wurde
das Saison-Abschlussfest des

TVM, zu dem sich fast alle Spon-

soren die Ehre gaben, ein voller
Erfolg. Nicht nur einer von ihnen

machte es sichtlich Freude, dern

u.a. von ihm gespendeten Frei-
bier im Kreise von Freunden und

Sportbegeisterten genüssl ich
zuzusprechen. Alles in allem eine

hervonagender Abschluss einer

guten Saison .

TV Mascherode
Sportabzeichen
und Langlaufen
Lebensrvichtig ist das Sporlabzei-
chen sichcrlich rricht, doch imnrer
ist die Freude groß, wenn alle
Diszipl inen geschafft worderr
sind. Hier stellen sich die.jungen
Leichtathleten dcs TV Maschero-
de mit il-rrerr Urkunden dem Foto-
graphcn. Mit dabei sind ihre
Übungslciterinnen Anke Fink
(links) und Birgit Jack-Muthke
(rechts) solvic Abteilungsleiter
Karlhcinz Tegcler.

*#

Foto: W. Sump

Entferntere Ziele im wirklichen
Sinne des Wortcs verlblgen seit
Jahren die Langstreckler des
Vereins. Dabei kam Bernt Ritter
beim Stadtgrabenlaul- in Wolfcn-
blittcl über l0 km, der rnit den
Norddeutscher-r Straßenmeister-
schaften verbunden rvar, aufden
2. Platz in seiner Altersklasse,
nachdem er den I 0 km-Laufrund
um das Wernigeröder Schloß
ebenfalls auf Platz 2 beendete
hatte. Auch beim Volkslauf über
7,5 km um den Salzgittersee
reichte es fur den l. Platz, nattir-
lich auch diesc beiden in seiner
Altersklasse .

lm Kuhstall

3. Benefizkonzert
Zu einem Jazz-Friihschoppen crn
9. Juli laden die ,,Die Leoni-
den" in den alterr Kuhstall auf
dem ehenraligen Gutshof etn.

Die Atmosphäre dieses von den

Wasserbrr-'rderrt vor einigen Jah-
rerr cirrfaclr und rustikal herge-
riclrteten großen Raurtts nrit sei-
nen gußeisernen Säulen, aufde-
nen das rveitgespannte Kreuzgc-
rvölbe ruht, hat es vielen angetan:

man kann dort urig und in großcr

Cesellschaft feiern.
Vott 1I bis l4 Uhr bictcn die
.,Krazy Klts" Jazz vottt Fein-
sten, dazu gibt es in erprobter
Weise in angcnehm entspannter
Atrnosphärc rvohlschmeckende
Appetitmachenr zu ausgesuchten,

erfrischenden Weinen, Sekt und
arrderen gekühlten Getränken.
Der Eintritt ist frei, dennoch rvird
um eine Spendc nach eigenenr
Gutdünken gebeten. Der Gcsamt-

erlös soll der Sclbsthilfegruppe

,,Ncuc Armut", eine Initiativc dcr
Kreuzgenrcindc alt-lehndorl',
zugute komr.t-rcr.t, Liber die die
Dauren des einladendcn Clubs
gcrne irrlbruriererr rvcrden .der Landesliga, Die jungen Leichtathleten des TVM haben es geschafft
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